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Manfred Thaller auf der DHd-Konferenz 2014 in Passau 
 
Kontroversdiskussion 
Prof. Dr. Gerhard Heyer (Leipzig) v.  
Prof. Dr. Manfred Thaller (Köln): 
 
Grenzen und Gemeinsamkeiten: Die Beziehung  
zwischen der Computerlinguistik und den Digital  
Humanities 

„Unter Digital Humanities verstehen wir 
alle Arten geisteswissenschaftlicher 
Forschung, die versuchen, durch den Einsatz 
moderner Informationstechnologien oder 
aus der Informatik abgeleiteter Instrumente  
inhaltliche Ergebnisse zu erzielen, die ohne 
den Einsatz dieser Instrumente entweder 
gar nicht zu erzielen wären, oder nur auf 
einer niedrigeren Ebene intersubjektiver 
Nachprüfbarkeit.“ 
 



Digital Humanities – 1001 Definitionen 

 
„Die Digital Humanities beschäftigen sich mit 
Problemen, die über die einzelnen geistes-
wissenschaftlichen Fächern hinaus gehen. 
Sie entwickeln dazu spezifische Lösungen 
jenseits der Informatik.“ 
 Patrick Sahle auf der DHd-Konferenz 2014  in Passau 
 
 
Vgl. auch Ders: Digital Humanities? Gibt‘s doch gar nicht!, in:  Constanze Baum , Thomas 
Stäcker (Hg.): Grenzen und Möglichkeiten der Digital Humanities (Sonderband der  
Zeitschrift für digitale Geisteswissenschaften, Bd. 1), o.O. 2015, DOI: 10.17175/sb001_004 
 



Digital Humanities als Brücke und als Feld? 

Patrick Sahle: DH@UoC, Vortrag, Universität zu Köln, 04.11.2016 
 



3-Sphären-Modell der Digital Humanities 

Patrick Sahle: DH studieren! Auf dem Weg zu einem Kern- und Referenzcurriculum der Digital Humanities. DARIAH-DE 
Working Papers Nr. 1. Göttingen: GOEDOC 2013, http://webdoc.sub.gwdg.de/pub/mon/dariah-de/dwp-2013-1.pdf 



 
 
 



 
 
 



Digital Humanities an der Philosophischen Fakultät 

 

DH in den 
Instituten 

 

 

CCeH 

 

 

Institut 
für DH 

 

 

DCH 

 

Das 4-“Säulen“-Modell 
der DH an der PhilFak 
 



Digital Humanities an der Universität zu Köln - Überblick 

http://cceh.uni-
koeln.de/broschure-digital-

humanties-2016/ 



DH in den Fächern/Instituten 

Z.B. 

• Archäologie 

• Kunstgeschichte 

• Geschichte 

• Sprach- und Literaturwissenschaften 

• Altertumskunde 

• Musikwissenschaft 

… 130 Professoren und Professorinnen an der Fakultät 

 



Digitale Humanities an der Universität zu Köln 

http://arachne.uni-koeln.de/ 



Digitale Humanities an der Universität zu Köln 
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 http://www.historicum-estudies.net/ 

www.historicum-estudies.net 
ist  ein Angebot des 
Historischen Instituts für 
Studierende und angehende 
Historiker(innen).  
 
Die Plattform wurde 
ausgehend von einer Online-
Evaluierung des Fachportals 
historicum.net zum Bedarf 
der Studierenden  am 
Lehrstuhl für die Geschichte 
der Frühen Neuzeit 
entwickelt. 
 
Sie ist seit April 2014 online.  



Institut für Digital Humanities 

Traditionen: 
HKI &  Spinfo, seit Ende 1990er Jahre 
 



Institut für Digital Humanities  

• Studiengänge 

– Informationsverarbeitung BA/MA 

– Medieninformatik BA/MA 

– Promotionsfächer: Informationsverarbeitung, Medieninformatik,  

                                        Digital Humanities 

• Forschungsschwerpunkte 

• Professuren 

– Digital Humanities – Sprachliche Informationsverarbeitung 

– Digital Humanities – Hist.-Kulturwiss. Informationsverarbeitung 

– Jun. Prof. für Digital Humanities  

– Apl. Prof. für Digital Humanities  

– Archäoinformatik 

 



IT-Zertifikat der HKI für die Philosophische Fakultät der 
Universität zu Köln 

http://hki.uni-koeln.de/it-zertifikat/ 



IT-Zertifikat der HKI: Theorie trifft Praxis 

• Durch Einsatz digitaler Medien 

 neue Beschäftigungsmöglichkeiten in allen klassischen 
Arbeitsfeldern der Geisteswissenschaften  

 betrifft universitäre und außenuniversitäre 
Forschungseinrichtungen, Institutionen des Kulturerbes 
(Bibliotheken, Archive, Museen) und der weite Bereich 
der Medien 
 

• Zielgruppe: alle Studierenden der Philosophischen Fakultät 
der Universität zu Köln; Studium Integrale 
 

• 4 stark praxisorientierte Lehrveranstaltungen 

 

 



IT-Zertifikat der HKI: Theorie trifft Praxis 

 Advanced IT Basics 

 Betriebssysteme, Webserver, OpenSource Software 

 Advanced Web Basics 

 Webseiten mit HTML 5, CSS, JavaScript, jQuery etc. 

 Tools & Methods in Digital Humanities: 

 Mobile Webentwicklung 

 Web- und Appentwicklungen für mobile Devices im DH-
Kontext etc. 

  Digital Object Processing (DOP) – CMS vs. DL  

 Vergleich von Respositories (DSpace, Fedora Commons) 

     und CMS (WordPress, Drupal, Typo3) 

 
 



http://www.willintown.de/ 



 
 
 
             



Cologne Center for eHumanities (CCeH) 

• Lehr- und Forschungszentrum der Philosophischen Fakultät der 
Universität zu Köln 

• gegründet 2009 

• international anerkanntes DH-Kompetenzzentrum 

• Mitglieder (ca. 80), Vorstand, Geschäftsstelle (33 Mitarbeiter), 
Gastwissenschaftler 

• Mission: Digitale Transformation der Geisteswissenschaften 

• Projekte der Mitglieder, Kooperationsprojekte, eigene Projekte 

• Veranstaltungen, Fortbildung, Lehre 

• Kompetenzaufbau 

• cceh.uni-koeln.de 

 



CCeH – Aufgaben und Dienste I 

Das CCeH fungiert nach innen wie nach außen als 
Ansprechpartner, der die Verbindung zwischen den 
neuen Anforderungen der Fachwissenschaften, den 

fortgeschrittenen digitalen Technologien und den damit 
einhergehenden methodischen Ansätzen herstellt. 



                         
 
 

CCeH – Aufgaben und Dienste II 

•   Verbesserung der  Sichtbarkeit laufender Projekte der Fachwissenschaften 
 Verbesserung der Kommunikation / Vernetzung / Koordination mit  
 anderen institutionellen Akteuren an der Universität 
 
•  Darstellung und Verdeutlichung des besonderen Profils der DH und 
 der Philosophischen Fakultät innerhalb und außerhalb der Universität.  
   Maßnahmen zur Netzwerkbildung und Weiterentwicklung der  
 Digital Humanities auf nationaler und internationaler Ebene. 
 
•  Gezielter Aufbau von Kompetenz in verschiedenen technischen und 
 methodischen Bereichen der DH. Organisation von Lehreinheiten im  
 postgradualen Bereich. 
 
•   Beratung von FachwissenschaftlerInnen, gemeinsame Entwicklung 
  von Projekten und Förderanträgen mit KollegInnen sowohl von der 
  Fakultät als auch in nationaler oder internationaler Kooperation 



                         
 
 

CCeH – Aufgaben und Dienste III 

Beispiele für Beratung und Entwicklung 
 

•  Modellierung von Forschungsfragen, Modellierung von Wissensdomänen 
 und Datenbeständen 
•  Evaluation, Auswahl, Anpassung und Entwicklung von Werkzeugen 
•  Aufbau von Arbeitsumgebungen 
•  Aufbau von projektbezogenen technischen Strukturen (Server etc.) 
•  Entwicklung von Präsentationsystemen 
•  Analyseverfahren 
 

•  Durchführung von kooperativen oder eigenen Forschungsprojekten 
 

•  Unterstützung der Lehre in den bestehenden Studiengängen.  
 Beteiligung an curricularen Aktivitäten im Bereich der Digital Humanities 
 

•  Stärkung der vorhandenen interdisziplinären Strukturen an der Fakultät 
 Aufbau von nachhaltigen Forschungs-Infrastrukturen -> DCH 



CCeH – Projekte – Übersicht 

• Mitgliederprojekte 

• Akademiekooperation 

– Papyrus-Portal – Altägyptisches Totenbuch – Kleine und 
fragmentarische Historiker der Spätantike – Deutsche Inschriften – 
Reallexikon für Antike und Christentum – Papyrus-Wörterlisten 

• Kooperationsprojekte 

– Niklas Luhmann – Capitularia – co:op / MOM – Herrmann Burger 
– Albrecht von Haller – Musik-Preisausschreiben – Magica 
Levantina – Fernando Pessoa – Inventar der Stadtbücher – Itinera 
Nova – monglisches Tonarchiv – Sarazenen  

• Eigene Projekte 

– DiXiT – Sanskrit-Lexikon – Italian Women Writers – 

    Modelling in DH 



Projektbeispiel I:  Das Altägyptische Totenbuch 

             
 http://totenbuch.awk.nrw.de 



Projektbeispiel II:  
Digital Averroes Research Environment (DARE) 

             
 http://dare.uni-koeln.de 



Projektbeispiel III: Hermann Burgers Lokalbericht 

             
 http://lokalbericht.ch 



Überblick über 3 Beispielprojekte 

Totenbuch 
• mit XML 
• mit Datenbank 
 

DARE 
• [ohne XML   
• mit Datenbank]  
 

 
 
 

Lokalbericht 
• mit XML 
• ohne Datenbank 



 
 
 
             

 
 
 
             



Data Center for the Humanities (DCH) 

• zentrale Serviceeinrichtung der Philosophischen Fakultät 
der Universität zu Köln 

• gegründet 2013 

• unterstützt die dauerhafte Sicherung, Verfügbarkeit und 
Präsentation  von Daten und digitalen Ergebnissen der 
geisteswissenschaftlichen Forschung an der Universität 
zu Köln und darüber hinaus 

• dch.uni-koeln.de 

 



DCH: Nachhaltigkeit von Forschungsanwendungen 

• Es geht nicht nur um Daten, sondern oft um komplexe  
 Ressourcen (‚lebende Systeme‘) 

• Erhaltung von ‚lebenden‘ Ressourcen, die die Ergebnisse von 
Forschungsprojekten präsentieren    Webseiten, Portale, 
Präsentationsumgebungen etc. 

• Betreuung  durch DCH  

• ab ovo – bei Antragstellung: Planung, Konzeption (Idealfall) 

• in vito –  laufende Projekte: Begleitung, Umstellung 

• post mortem – abgeschlossene Projekte: Übernahme,  

                                   Revitalisierung 

 



Langfristige Aufbereitung, Zugänglichkeit und Archivierung 
universitärere Sammlungen (LAZARUS-Projekt – post mortem) 
 

 Meister-Eckhart-Archiv (MEA) 

 Cologne Sanskrit Lexicon (CSL) 

 Paläographie-Online (PO) 
 

- digitale Aufbereitung von brachliegenden digitalen 

Sammlungen 

- Revitalisierung von Ressourcen 

- langfristige Bereitstellung durch das DCH 

(NRW  Förderprogramm für Geistes- und Gesellschaftswissenschaften) 
 



 
 
 
 

Meister-Eckhart-Archiv 

(LAZARUS 1) 

 

Aufbereitung einer 

Sammlung von 

klassischen Archivalien 

 

Softwareevaluation für 

diesen Anwendungsfall 

 

http://meister-eckhart-

archiv.uni-koeln.de/ 



 
 
 
 

Cologne Sanskrit 

Lexicon 

(LAZARUS 2) 

 

Portierung der 

Ausgangsformate nach 

TEI-XML 

 

Suchengine über alle 

Lexika 

 

http://www.sanskrit-

lexicon.uni-koeln.de/ 



 
 
 
 

Palaeographie Online 

(LAZARUS 3) 

 

Revitalisierung eines 

online-Lernprogramms 

zur Paläographie 

 

Aufwandsabschätzung 

für „Code-Kuration“ 

 
http://www.palaeographie-

online.de/ 



Erfahrungen aus dem LAZARUS-Projekt 

• Post-mortem-Szenario verbunden mit hohem 
Arbeitsaufwand 

  Datenarchäologie 
 

• Idealfall = DCH-Betreuung ab ovo 
 

• Wichtig = standardisierter Workflow bei 
Ressourcenübernahme 

    Dokumentation 
    Kuratierung 
    Betreuung 
    Fallback 
 



Zusammenfassung: Kooperation mit der Wissenschaft 

Cologne Center for eHumanities (CCeH) 

  als Entwicklungspartner 

 

Data Center for the Humanities (DCH) 

  zuständig für Nachhaltigkeit nach Förderende = 
Übernahme in eine Dauerbetreuung, Archivierung, 
Aufrechterhaltung der laufenden Systeme  

 



Mellon 
Foundation, 
Best in Class 
Survey: DH 
centers around 
the world. 
 
https://www.clir.org/pubs/reports/pub168
/pub168 



Beispiel I: Fachinformationsdienst (FID) Philosophie 

Kooperation von CCeH und USB Köln 

  Antragsteller 

• Dr. Hubertus Neuhausen / Ltd. Bibliotheksdirektor 
Universitäts- und Stadtbibliothek Köln 

• Prof. Dr. Dr. h.c. Andreas Speer / Philosophisches 
Seminar & Direktor Thomas-Institut Köln, Sprecher des 
Cologne Center for eHumanities (CCeH) 

 
 

 



Beispiel II: Tagungen 

“Open Access and Open Data in Language Research and 
Documentation: Opportunities and Challenges in Cologne” 

(10.-12.10.2016, Universität zu Köln) 
 

 Tagungsveranstalter 
 

• Dr. Mandana Seyfeddinipur, Ph.D., School of Oriental and African 
Studies, University of London, Endangered Languages 
Documentation Programme, Sprachwissenschaften  

• Apl. Prof. Dr. Patrick Sahle, Cologne Center for eHumanities, 
Universität zu Köln  

• Dr. Hubertus Neuhausen, Universitäts- und Stadtbibliothek Köln, 
Universität zu Köln  

• PD Dr. Sebastian Drude, Universiteit Utrecht, CLARIN, 
Sprachwissenschaften 

 
 

 Weitere Informationen: dch.uni-koeln.de 



Simone Kronenwett: 
Forschungsdaten an 
der Philosophischen Fakultät 
der Universität zu Köln 
(Kölner Arbeitspapiere zur Bibliotheks- 
und Informationswissenschaft, Bd. 78), 
Köln 2017  

DCH-Kooperationspartner: 
• USB Köln 
• Dekanat der Philosophischen Fakultät 
• CCeH 
• Kronenwett & Adolphs UG 

Beispiel III: 
Forschungsdaten 



 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

                                   



Forschungsdaten an der Philosophischen Fakultät 
der Universität zu Köln 

Handlungsempfehlungen 

  Universität zu Köln 

• Verabschiedung einer universitätsweiten FDM-Policy durch das 
Rektorat 

• Operationalisierung der HRK-Empfehlungen durch zur FDM-
Entwicklung an Hochschulen 

  Data Center for the Humanities 

• Einrichtung einer gemeinsamen Beratungsstelle für rechtliche 
FDM-Fragen von DCH und USB Köln an der Universität zu Köln 

• Etablierung des DCH als NRW-Datenzentrum für die 
Geisteswissenschaften im Rahmen der Digitalen Hochschule 
NRW 

 

 



Beispiel IV: Kompetenzvermittlung 

Kooperation von CCeH und ZBIW 
 

  Ulrike Henny 

• XML/XSLT 

 Simone Kronenwett 

• Forschungsdatenmanagement  

• Interne Kommunikation 

• Nutzungsstatistiken für eMedien 

 
 

 



Profil: DH-Schwerpunkt 
Aufgaben: u.a. FDM 



Sie sind alle herzlich zur DHd 2018 in Köln eingeladen. 
www.dhd2018.uni-koeln.de 



DHd '18 – Das Logo 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kontakt 

Universität zu Köln | Cologne Center for eHumanities | Simone Kronenwett | simone.kronenwett@uni-koeln.de 

Wir freuen uns auf neue und 
interessante Projekte mit 

Ihnen. Sprechen Sie uns an: 
 
  

info-cceh@uni-koeln.de 
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Fragen und Diskussion 

Universität zu Köln | Cologne Center for eHumanities | Simone Kronenwett | simone.kronenwett@uni-koeln.de 

Herzlichen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit. 


